
26 Rundum Ostsee

RUNDUM OSTSEE 
IN 90 TAGEN

KLAUS MÜSCH 

Es war ein lang gehegter Traum, einmal endlos Zeit zu 
haben nach Jahren des "mal schnell" und beruflichen 
Drucks. Und jetzt sollte es wahr werden, der Plan, einen 
Sommer lang die Ostsee zu umrunden!
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och die Vorbereitungen waren 
schon wieder Stress, das alte 
H-Boot verkaufen, mein favo-

risiertes Boot, eine X99, zu erwerben, 
Kartenmaterial besorgen, Routenpla- 
nung, navigatorische Ausstattug des 
Schiffes und nicht zuletzt klären, wie 
man das alles bedient: Plotter, Wege-
punkte, AIS, Funk, Selbststeuerung, 
Wettersysteme. Und vor allem hatte  
ich schlaflose Nächte, denn: "Du kan- 
nst ja gar nicht ernsthaft segeln!" Kann 
ich das neue Schiff bedienen, ohne 
Rollgross und Rollfock, zeitweise 
1-Hand im unbekannten Revier,  Vorse-
gelwechsel bei auffrischendem Wind 
und oGott, die Hafenmanöver, und was 
mach ich bei Sturm?

Nun, ich habe mir einfach ein Datum 
gesetzt und bin los gefahren, irgend- 
wie wirds schon gehen, dachte ich,  
jeder Opa macht das, und "learning  

KLAUS MÜSCH 

by doing" ist doch auch eine Möglichkeit. 
Am 20. Mai 2013 ging's in Heiligenhafen los  
und am 16. August hieß es dort wieder Lei-
nen fest, Tränen der Rührung in den Augen, 
nach 2390 Seemeilen, davon 1800 unter 
Segeln. Und es gab viele schöne Momente, 
aber auch einige aufregende Episoden auf 
dieser Reise.
So stand, nachdem wir über Südschweden 
Bornholm erreicht hatten, die 70sm-Über-
fahrt nach Darlowo/Rügenwalde in Polen 
an. Und sie ging, unerfahren wie wir waren, 
mitten durch aktuelles Manöversperrgebiet 
und von einer Fregatte rechts und einem 
Schnellboot der polnischen BorderGuard 
links eskotiert, erreichten wir Polen. Nur 
mein verdutzt ahnungslos-dümmliches 
Gesicht bewahrte uns vor Schlimmeren.

Polnische Küste, Danzig, dann der 108 sm-
Sprung durch russisches Hoheitsgebiet 
nach Klaipeda / Memel. Und ich konnte es 
nicht fassen: Wieder Militärs, die uns mit 

ihren bedrohlich aus dem Nebel auf- 
tauchenden Kriegsschiffen Richtung 
Danzig zurück aus russischem Ho- 
heitsgebiet eskortierten. Widerstand 
erschien mir zwecklos.

Dann hinauf die baltische Küste. Ab 
Ventspils/Windau war ich erstmals 
alleine und das Herz rutschte mir vor 
Angst in die Seglerhose, denn Sturm 
hielt mich mit acht weiteren Seglern  
im Hafen fest. Als der nachliess, prü- 
gelte ich mich entgegen meinen Ge- 
fühlen als letzter hinaus auf die noch 
stürmische See mit hoher kurzer Ost-
seewelle. Und es kam, wie es kommen 
mußte: das Groß klemmte, weder hin-
auf noch herab, ich war verzweifelt und 
als ich nach einer guten Stunde endlich 
die Segel klariert hatte, war ich körper-
lich am Ende, die schlimmste Episode 
der ganzen Reise. Doch danach war der 
Knoten geplatzt. 

D
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Problemlos alleine nach Tallinn, und von dort entspannt 
mit meinem erfahrenen Seglerfreund Jörg über Helsinki, 
die finnischen Schären nach Mariehamn auf den schönen 
Aland-Inseln. Schwedens Ostküste fuhren wir hinauf bis 
Soederhamn, unserem nördlichsten Punkt auf über 61° 
nördlicher Breite. Hier in Erinnerung: Nachts um elf noch 
in der Dämmerung der Mittsommernacht fanden wir in 
der ansonsten toten Stadt eine schöne Terrassenkneipe 
mit den letzten schwedischen Freaks, die hier bei Life- 
musik als lustiges Völkchen zusammen zechten. 

Nach 14 Tagen einsamen Tingeln durch den Stockholmer 
Schärengarten, kam endlich mein Schatz, der mich nach 
Süden bis Kalmar begleitete. Die letzten 200 sm war ich 
dann wieder für mich alleine, aber inzwischen machte die 
Routine doch ruhiger. Und es bewahrheitete sich meine 
anfängliche Ahnung: Hier traf ich in den Häfen die grau-
köpfigen Opas, die mit ihren großen perfekt technifizier-
ten Segelbooten in Flottillenart günstige Bedingungen 
abwarteten, um bis Mitte August die deutsche Heimat  
zu erreichen. (Ich zitiere: "Ich fahre nie unter 7 Knoten,  
da ich auch bei voller Beseglung immer den Motor mit-
laufen lasse.") Aber ein lustiges feuchtfröhliches Völk-
chen war es doch. Und letztendlich gehörte ich ja dazu!
Diese 200 sm zurück waren herb, da immer gegenan und 
nur die Sehnsucht nach der schönen Heimat trieb mich 
jeden Morgen um 07:00 Uhr aufs Meer hinaus. Und dann 
kamen Heiligenhafen und die Tränen, aber das hatten  
wir ja schon am Anfang.

Resümee: Jeder Opa kann das, viele beeindruckende 
Erlebnisse, viele nette und auch hilfreiche Menschen,  
viel Spass aber auch Entbehrung und Heimweh. Und:  
Es war doch so schön, dass schon wieder neue Pläne 
reifen.

Vermittlung durch:
Helmut Heitz, Uwe Kramer
Hauptvertreter
Ratoldusstr.8, 78315 Radolfzell
agentur.heitz@allianz.de, www.vertretung.allianz.de/agentur.heitz
Tel. 0 77 32.9 43 89 30, Fax 0 77 32.9 43 89 31

Sie wollen rundum abgesichert sein?
Richtig vorsorgen ist gar nicht so schwer. Vorausgesetzt, Sie
nehmen sich die Zeit und werden gut beraten. Lassen Sie uns
Ihre Fragen doch ausführlich und in aller Ruhe besprechen.

Hoffentlich Allianz.

RUB_A4_wir_4c.qxp  22.01.2013  14:18 Uhr  Seite 1

Text und Bilder | Klaus Müsch
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m Samstag den 1. Juni 2013 fand in Iznang der Bülle-Cup bei wi- 
drigen Wetterverhältnissen  statt. Es regnete in Strömen, bei nur 
mäßigem Wind, was nur wenige Teilnehmer beim Start erschei-

nen lies. Es starteten 6 Jollen und 15 Yachten. Bester Teilnehmer vom 
WWRa bei den  Jollen war David Achtzehnter auf  einem 420 er. Bei den 
Yachten war bester WWRa Teilnehmer Walter Rottler auf seiner Dehler 
28 als erster in seiner Yardstickgruppe. Manfred Schiementz auf seiner 
Dehler 29 wurde in dieser Gruppe 4ter. Als bester WWRa ler wurde Helmut 
Eisler auf seiner Etap 23, als Zweiter in seiner Yardstickgruppe vor dem 
Drittplazierte Klaus Müller auf Bavaria 770. Auf Grund der schlechten 
Wetterverhältnisse und weil die Segelanweisungen wahrscheinlich nicht 

In der Segelsaison 2013 haben wir die 
Clubmeisterschaft in vier Wettfahrten  
mit einem Streicher ausgetragen. 

Das waren: 
> der Bülle-Cup am 01.06.2013 vor Iznang
> der Wäschtwind-Cup am 15.06.2013
> die Feiarabendregatta am 19.07.2013
> die Sommerregatta am 03.08.2013

Jahresbericht 
 

des Regattaleiters zur Saison 2013

Jollen

Platz Bootstyp

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

420 er
Laser/420 er

Laser
Nocra 17

Laser
Jeton

15 er Jollenkreuzer

420 er
Laser
Laser

Steuermann/-Frau

David Achtzehnter
Jannis Pfister/Daniel Berberich

Malte Bloedorn
Kurt Nitsch
Philipp Zeh
Gerry Weiss

Jörg Tritthardt
Julis Wachtendorf

Philipp Achtzehnter
Lukas Berghänel

Clubmeisterschaft WWRa 2013

A

Text | Jürgen Apel



Yachten bis 102

Platz Bootstyp

1
2
3
4
5

X-99
Dehler 29 FK
Banner 28

30 er
Akros

Steuermann/-Frau

Thilo Ritzi
Manfred Schiementz

Udo Balbach
Michael Dargel

Andreas Hohner

Clubmeisterschaft WWRa 2013

gelesen wurden, erschienen einige Teilnehmer nicht zur 
zweiten Wettfahrt. Unseren achten Wäschtwind-Cup konnten 
wir am 15.06.2013 bei Sonnenschein durchführen. Pünktlich 
zum Start um 13:30 Uhr kam eine leichte Briese auf und wir 
konnten 47 Boote auf einen Dreieckskurs schicken. Bei ein 
bis drei Windstärken aus westlicher Richtung konnten wir 
die Wettfahrt um 16:30 Uhr beenden. Von den 35 gestarteten 
Yachten waren 14 vom WWRA und bei den Jollen sind von 
zwölf Startern sechs vom WWRa gewesen. David Achtzehnter 
war bei den Jollen als bester WWRaler 5ter. Bei den Yachten 
bis Yardstick 99 war unser bester Teilnehmer Udo Balbach 

als 6 ter. In der Yardstickgruppe ab Yardstick 100 war Jochen 
Buhl als 4ter unser bester Teilnehmer. Am Abend waren die 
Teilnehmer zu einem Erfahrungsaustausch und geselligem 
Beisammensein ins Herzengelände geladen. Einige Bootsver-
rückte haben das Fest dann bis in die frühen Morgenstunden 
des nächsten Tages ausgedehnt.
Die Feierabendregatta am 19.07.2013 wurde vom SCIz um 
17:30 Uhr gestartet. Bei einer leichten Briese mit 2-3 Wind-
stärken und Sonnenschein starteten 20 Boote zu einem up 
und down Kurs. Nach 2 Stunden waren alle Teilnehmer  
glücklich im Ziel. Unser Verein glänzte mit einer sehr hohen 

Yachten ab 103

Platz Bootstyp

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10 

11
12

West 750
Dehler 28

h 26 
Bavaria 707
Intern 806
Bavaria 31
Trident 80

Etap 23
H-Boot

Sun Odysee 

29,2

Bavaria 820
Shark

Steuermann/-Frau

Jochen Buhl
Walter Rottler
Klaus Fritschi

Klaus A. Müller
Achim Zeeb
Jürgen Ross

Dieter Preuksch
Helmut Eisler
Rolf Hauser

Manfred Witzstrock 

Simon Braun 
Uwe Beck
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10. Mai 2014
24. Mau 2014
8. Juni 2014
21. Juni 2014
28. Juni 2014

05-06. Juli 2014
23. August 2014

13. Sep. 2014

YCH/U SV  Mannern

WW Radolfzell
YCI Reichenau

SC Iznang
YC Gaienhofen
JS Reichenau

SVG Allensbach
SC Öhnringen

50. rund Untersee
Wäschtwind Cup
20. Meilen Cup

Bülle Cup
45. Int. Freundschaftsregatta

40. Rettich Cup
Allensbacher Pokal-Regatta II

47. Distanzwettfahrt

Termine für 2014

Teilnehmerzahl vom 18 Booten. Von anderen Vereinen 
haben nur zwei Boote teilgenommen. Als absolut schnells-
tes Boot erwies sich der Katamaran von Familie Nitsch. In 
einigen Böen konnten die begleitenden Motorboote kaum 
das Tempo halten. So war der Katamaran nach knapp 50 
Minuten als erste Jolle im Ziel. Die langsamste Jolle benö-
tigte eine Stunde und 36 Minuten für den Kurs. Bei den 
Yachten gab es einen ähnlichen Geschwindigkeitsunter-
schied. Die erste Yacht war nach 58 Minuten im Ziel und 
die langsamste Yacht benötigte eine Stunde und 53 Minu-
ten. Pünktlich zum Einlauf in den Hafen fing es dann leicht 
zu tröpfeln an, was aber nur ein paar Minuten anhielt. An-
schliessend trafen sich die Segler in den Uferanlagen von 
Iznang auf ein warmes Getränk (Hopfentee oder Wein) und 
dem vorbereiteten Vesper. Schnellste Jolle war wie bereits 
erwähnt die Familie Nitsch auf Ihrem Kat. Beste Yacht war 
die X99 von Familie Ritzi. 
Zur Sommerregatta am 3. August 2013 waren alle Club-
mitglieder eingeladen. Mitten in der Heisswetterperiode 
haben wir uns um 12:30 Uhr auf der Hafenplattform zur 
Steuermannsbesprechung getroffen. Da nicht sehr viel 
Wind zu erwarten war, wurde ein kurzer Dreieckskurs zwi-
schen Radolfzell und Iznang ausgelegt. Mit einer kleinen 
zeitlichen Verzögerung, wegen Windmangel, konnten um 
13:25 Uhr mit 14 Boote auf den Kurs gehen. Bei herrlichem 
Segelwetter mit leicht zu händelndem Wind und bei strah-
lendem Sonnenschein konnten jeder Teilnehmer sein Kön-
nen unter Beweis stellen. So kam auch nur ein Boot nicht 
ins Ziel. Um 17:00 Uhr begann dann unser Sommerfest im 
Herzen, wo extra unser Festzelt aufgebaut war. Nachdem 
die meisten Festgäste gespeist hatten, wurde gegen 19:30 
Uhr die Tageswertung verlesen. Beste Jollensegler waren 
Jannis Pfister und Daniel Berberich auf einem 420er. Bei 
den schnellen Yachten war Thilo Ritzi auf X99 unbesiegbar. 
Jochen Buhl auf seiner West 750 war bei den vermeidlich 
langsameren Yachten erfolgreich. Im Anschluss wurde 
beim Sommerfest noch die Wertung für die Clubmeister- 
schaft bekanntgegeben. 2013 wurde der 15.  

Untersee Yardstick Pokal in acht Wettfahrten für Yachten 
und Jollen ausgetragen. Für die Yachten kamen die besten 
fünf Ergebnisse in die Wertung und bei den Jollen wurden 
die besten vier Ergebnisse gewertet.

Veranstaltende Vereine waren: 
SV	 Mammern
YC	 Hemmenhofen
YC	 Insel Reichenau
SC	 Iznang
WWRa	Radolfzell
YC	 Gaienhofen
JS	 Reichenau
SV	 Gnadensee Allensbach
SC	 Öhningen

Die diesjährige Siegerehrung für den Untersee Yardstick 
Pokal fand am 15.11.2013 im  Vereinsheim des Wassersport- 
club Wäschbruck statt. Teilgenommen haben 165 Boote. Da- 
von waren 53 Jollen, 44 Yachten mit Yardstick bis 99 und 68 
Yachten mit Yardstick ab 100. Bester Segler bei den Jollen war 
David Achtzehnter auf einem 420er vom WWRa vor Thomas 
Gielen vom ISB auf einer H-Jolle. Bei den Yachten bis Yardstick 
99 war Michael Dargel als 21. bester WWRa Teilnehmer. In der 
Gruppe ab Yardstick 100 war als 5. Klaus Müller bester  Teil-
nehmer von unserem Verein. Insgesamt haben vom Wasser-
sportclub Wäschbruck 22 Boote am Untersee Yardstickpokal 
teilgenommen. Der 16. Untersee Yardstick Pokal wird auch 
2014 mit unserer Beteiligung stattfinden. Am 21. November 
2014 ist dann die Preisverleihung um 19:30 Uhr im Clubheim 
des Wassersportclub Wäschbruck in Radolfzell.

Vielen Dank an alle Helfer bei den Veranstaltung und immer 
eine Handbreit Wasser unterm Kiel wünsch Euch euer Regat-
taleiter

Jürgen Apel
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Eine Immobilie zu verkaufen kann aufregend sein. Mit unserer Erfahrung und unserem 
kompletten Immobilien-Service sind wir in dieser aufregenden Zeit gern für Sie da. So haben 
Sie mehr Zeit für die schönen Dinge im Leben.

Volksbank Immobilien
Telefon 07732 980-1805
immobilien@vobakn.de
www.vobakn.de/immobilien

Der Rundum-Service Ihrer Volksbank Immobilien. Weil Sie Besseres zu tun haben.

NEU:

Vermietungs-

Service!

Besuchen Sie
unsere neue Webseite

www.schiessel.de

Eisenbahnstrasse 12  •  Radolfzell  •  Tel:  07732 - 97 17 34  •  info@schiessel.de

Alles rund ums boot
repArAturen
pflege
WinterlAger
trAnsporte... u.v.m.

©
 C

v
m

 G
ra

fik
, W

er
be

ag
en

tu
r



Büro Radolfzell
Seestraße 67

78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 - 97 07 20
Fax 0 77 32 - 97 07 06

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie –
Kompetenz ist bei uns garantiert!
Dafür stehen wir seit 1994 als Immobilien-Experten der ReWa Immobilien GmbH. 
Seit jeher hier verwurzelt, kennen wir die Objekte unserer Region ganz genau. 
Machen Sie sich Ihr eigenes Bild von uns und dem, was wir bieten können – gerne 
sind wir auch Ihr Makler des Vertrauens.

Vermittlung
Außer Immobilien vermittelt Ihnen das ReWa -Team auch Grundstücke, erstellt Ih-
nen Gutachten, berät Sie über Finanzierung und kümmert sich um die Vertriebsor-
ganisation von Bauträgern und um Vermietungen.

Büro Konstanz
Kanzleistraße 1
78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 - 3 63 37 44
Fax 0 75 31 - 3 63 37 43

www.rewa-immobilien.de

Besuchen Sie
unsere neue Webseite

www.schiessel.de

Eisenbahnstrasse 12  •  Radolfzell  •  Tel:  07732 - 97 17 34  •  info@schiessel.de

Alles rund ums boot
repArAturen
pflege
WinterlAger
trAnsporte... u.v.m.
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36 Vorstandschaft WWRa

1. Vorstand
Helmut Eisler
Tel | 07732 9 423    030
Mail | Vorsitzender@wwra.de

2. Jugendleiter
Daniel Berberich
Tel | 07732 58 895
Mail | 2.jugend@wwra.de

Pressereferent
Otto Kasper
Tel | 07731 930 30
Mail | pressereferent@wwra.de

Schriftführer
Jochen Reuter
Tel | 07774 70 77
Mal | schriftfuehrer@wwra.de

1. Jugendwart
Markus Hauck
Tel | 0176 22 820 163
Mail | jugend@wwra.de

Obmann Bojenfeld
Thomas Fojer
Tel | 07732 8 233 122
Mail | obmann.bojenfeld@wwra.de

Arbeitseinsatzleiter
Bernd Bender
Tel | 07732 8 023 243
Mail | arbeitseinsatzleiter@wwra.de

Arbeitseinsatzleiter
Jochen Buhl
Tel | 07732 77 77
Mail | arbeitseinsatzleiter@wwra.de

2. Vorstand
Dieter Preuksch
Tel | 07731 911 898
Mail | 2.Vorsitzender@wwra.de

Schatzmeister Club
Manfred Witzstrock 
Tel | 07731 911 898
Mail | schatzmeister@wwra.de

1. Festwart
Helmut Heitz
Tel | 07731 917 106
Mail | festwart@wwra.de

2. Festwart
Heiner Hettich
Tel | 07732 72 65
Mail | 2.festwart@wwra.de

Vorstandschaft WWRa

Bootswart
Winfried Bürk
Tel | 07732 55 097
Mail | bootswart@wwra.de
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Nachruf
Mit großer Betroffenheit und Trauer erfuhren  
wir am 16.Juli 2013 vom Tod unseres Schatz- 
meisters Ekkehard Waldkircher.

Es schmerzt immer wenn man sich von einem 
geschätzten und geliebten Menschen für immer 
verabschieden muß. Aber es ist schwer, wenn 
man zudem einen Menschen verliert, der sich 
weit über das normale Maß für die Gestaltung 
und Führung einer Gemeinschaft, unserer Ge-
meinschaft, eingesetzt hat. Erst wenn es soweit 
ist, erkennen viele was fehlen wird. Vor mehr 
als 9 Jahren übernahm Ekkehard Waldkircher 
die Aufgabe des Kassiers im Wassersportclub 
Wäschbruck. Sein Fachwissen und seine um-
sichtige Art machten ihn zu mehr als nur zum 
Verwalter der Kasse. Mein Vorstandkollege  
Dieter Preuksch bezeichnete Ekkehard schon 
nach kurzer Zeit als Schatzmeister des Vereines, 
denn durch seine Arbeit zeigte er uns nicht nur, 
daß wir eine Kasse haben, sondern daß wir 
einen Schatz verwalten. Geld, gemeinsame  
Interessen und Menschlichkeit machen eben 
mehr aus als nur Kasse. 

Ekkehard war für den Verein, und den Vorstand 
im Besonderen, ein verlässlicher, verantwor-
tungsvoller Mitstreiter.  Mit so mancher kriti- 
scher Bemerkung brachte er immer wieder an- 
dere Sichtweisen in die Diskussion ein. Was 
ihn jedoch genau in dieser Arbeit besonders 
auszeichnete war seine eigene feine Art, seine 
Bescheidenheit wenn es um seine Person ging 
und aber auch seine Bestimmtheit. In so man-
chen langen Sitzungen und Diskussionen um 
Zukunftsprojekte war er aber auch derjenige  
der uns Mut machte Dinge voranzutreiben.  Sei-
ner Arbeit ist es auch zu verdanken, daß wir im 
im Jahr 2012 zwei große Investitionsprojekte 
abschließen konnten. Sein Fachwissen, seine 
korrekte Bearbeitung unserer Finanzen und  
Verhandlungsführung als es um die notwendi-
gen Finanzierungen ging war eine der Säulen  
für das Gelingen. 

Seine Art Dinge anzugehen und sich Gedanken 
über die Wir-kung seiner und unserer Entschei- 
dungen zu machen halfen uns immer den ver- 
nünftigen Weg für die Gestaltung des Vereines 
zu gehen. Ich erinnere mich an viele Anregungen 
und Fragen, die uns zu manchen guten Lösung- 
en brachten. Aber auch dann, wenn die Mehr-
heit mal nicht seine Meinung teilte gab es nie 
einen Zweifel daran, daß er sich im Interesse 
des Vereines die Mehrheitsentscheidung zu 
eigen machte und korrekt und engagiert umzu-
setzen half.  Unvergessen bleiben seine Ideen, 

wie man in der Hauptversammlung einen 
Zahlenberg sehr erfrischend präsentieren 
kann. Wenn es um die Belange der Jugend-
ausbildung ging, war er einer derjenigen, 
der die notwendigen Entscheidungen mit 
vorantrieb und die Finanzmittel bereitstell-
te.  Im Zweifelfall sorgte er stets dafür, daß 
die Entscheidung für die Entwicklung in 
der Jugend fiel.  Für ihn war es wichtig, daß 
junge Menschen sich in einer Gemeinschaft 
die sehr wichtige Sozialkompetenz aneig-
nen können. Es war ihm ein besonderes 
Anliegen jungen Menschen Perspektiven 
außerhalb von Fun und chillen, zu zeigen 
und hatte wenig Verständnis für „Null-Bock-
Mentalität“. Er förderte – aber  
er forderte auch Eigenverantwortung. 

Ich möchte unsere Verbundenheit und un-
sere Trauer nochmals ausdrücken. Dies gilt 
natürlich auch im Namen meiner Vorstand-
kollegen und aller Mitglieder in unserem 
Verein. Es waren viele Stunden, in denen 
seine Familie auf eine gemeinsame Freizeit  
mit Ekkehard wegen seines Engagements 
im Verein verzichtet hat. Dafür sind wir 
Ekkehard und seiner Familie zu großer 
Dankbarkeit verpflichtet.

Erinnern sie sich an die vielen schönen 
Stunden mit Ihm anlässlich unserer Veran-
staltungen. Mir wird  Ekkehard Waldkircher 
immer in guter Erinnerung bleiben und sei-
ne Art wird mich immer inspirieren und da-
ran erinnern, daß es gut tut auch mal über 
den Tellerrand hinauszublicken. Wir haben 
einen großartigen Menschen verloren, aber 
wir werden ihn nicht vergessen. 

Im Namen das Vorstandes und aller Mitglie-
der des Wassersportclub Wäschbruck e.V. 

Helmut Eisler

Schatzmeister Hafen
Christoph Wohlfahrt 
Tel | 07732 910 804
Mail | hafenkassier@wwra.de

Hafenobmann
Josef Albiez
Tel | 07738 923 413
Mail | hafenobmann@wwra.de

Technischer Leiter Hafen
Peter Ritzi
Tel | 07732 53 409
Mail | tlh@wwra.de

Regattaleiter
Jürgen Apel
Tel | 07731 185 510
Mail | regattaleiter@wwra.de
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ie Bau-Anstrengungen liegen hinter uns – in 2013 konnten wir nun alle die Vorzü-
ge des neuen wunderschönen Clubheimes genießen. Bei vielen Veranstaltungen 
sahen wir nicht nur Vereinsmitglieder sondern auch zahlreiche Gäste. Die Mitglie-

derzahl nahm erfreulich um 29 zu, davon allein acht aktive Jugendliche. Die Bauumlagen 
sind voll einbezahlt, werden von Neumitgliedern jedoch weiter erhoben. Die Vorbereitun-
gen für das SEPA Verfahren sind abgeschlossen, zum 1. Februar 2014 wird umgestellt. 

Hierzu eine große Bitte:
Bitte melden Sie uns immer ungehend Ihre Adress- und Kontoänderungen.  
Unnötige kostenpflichtigen Lastschrift-Rückgaben werden so vermieden.

Einen großen Dank gebührt unserem verstorbenen Schatzmeister Ekkehard Waldkircher, 
der mir eine vorbildlich geführte Kasse hinterließ. Trotzdem war es nicht einfach für 
mich – ich hätte noch viele Fragen gehabt.

Bericht des Club-
Schatzmeisters

D

Text | Manfred Witzstrock

Achtzehnter Peter
vom Hagen-Achtzehnter Ulrike
Albiez Andreas
Albiez Kathrin
Albiez Carolina
Bartsch Reinhard
Dummel Axel
Endreß Simone
Endreß Nelio
Erbes Thomas

Erbes Christiane
Helmlinger Dieter
Pionthek-Canglia Claudia
Peitsch Justin
Renz Marie
Reim Matthias
Reim Julian
Scheu Michael
Trefzer Stefanie
Vögele Linus

Vögele Lina
Wehmeier Gerhard
Wehmeier Gabriele
Wenz Thomas
Wenz Dagmar
Wenz Vanessa
Wenz Larissa
Ziehm Leander
Zugschwert Peter

WIR BEGRÜSSEN UNSERE 

NEUEN MITGLIEDER
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Über uns 

PRESTIGE ist ein dynamisches Familienunternehmen 

mit mehrjähriger Erfahrung im In- und Ausland.

Auf  250 m² Produktionsfl äche, verbindet unser Unter-

nehmen traditionelles Sattlerhandwerk mit den

neuesten Fertigungstechniken.

Vom Sportboot bis zur Luxusyacht, von der Schablone 

bis zur Montage– unsere Fachkräfte setzen Ihre Aus-

stattungswünsche präzise für Sie um.

Als innovatives Jungunternehmen bietet PRESTIGE 

einzigartige Serviceleistungen. Selbst einer Montage 

auf See stets nichts im Wege.

Als einziger Anbieter sind wir mit unserem Montage-

boot stets für Sie vor Ort.  Umfassende Kundenbetreu-

ung ist unser Anspruch. Jedes Produkt aus dem Hause 

PRESTIGE  ist ein passgenau auf Ihre Bedürfnisse 

abgestimmtes Unikat – Serienproduktion überlassen 

wir anderen.

Dabei bleiben wir stets unserem Leitspruch treu:

Sattlerei PRESTIGE

Aus Freude am Detail

Inh. Fabian Büchel

Alemannenstr. 3

78333 Stockach

07771/ 9143 91

0176 231 605 22

07771/ 91 44 03

info@sattlerei-prestige.de

www.sattlerei-prestige.de

Aus Freude am Detail

Bootssattlerei

Polsterei

Autosattlerei
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Am Samstag, 24. August wurde der Öhninger Hafen von Piraten des Wassersport-
clubs Wäschbruck Radolfzell vom See aus eingenommen. Obwohl die Öhninger 
Piraten ihren Hafen mit allen Mitteln verteidigten, gelang zwei Booten unter  
Kanonendonner der Durchbruch in den Hafen. 
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Ein ausgelassenes Fest, welches der Segelclub  
Öhningen mit viel Detailliebe organisierte und auf- 
baute, war die Belohnung für die Piraten und der 
zahlreichen Mitglieder in Zivil. Trotz des Anfangs 
höchst zweifelhaften Wetters, brach gegen 16 Uhr 
die Sonne wieder durch und bescherte den über  
100 Teilnehmern einen bombastischen Abend.

Piraten Ohningen

Text und Bilder | Otto Kasper
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Radausfahrt
Am 14. April starteten an die 50 Radler zu unserer traditionellen 
Radausfahrt. Mit besten Wetterbedingungen gings gutgelaunt auf 
die 25 km Runde. Bei Bohlingen erwartete uns bereits Friedhelm 
Müller mit seinen Kumpanen zur Zwischenverpflegung. Es ist im-
mer eine Freude, wenn aus der Ferne der rote Traktor zu sehen ist
und eine gemütliche Rast mit Getränken und Knabbereien bevor- 
steht. Danke, Ihr seid die Würze unsrer Tour. Weiter gings dann an 
der Aach entlang Richtung Rielasingen Arlen zur Gaststätte Gems. 
Die Temperaturen waren so angenehm, dass wir das Mittagessen 
im Garten einnehmen konnten. Mit einer Runde durch die tollen 
Toskana Häuser fuhren wir dann wieder Richtung Radolfzell. Der 
Zwischenstopp war für alle interessant und informativ. Danke, 
Friedhelm. Im Herzen Vereinsheim war dann gemütlicher Ausklang
bei Kaffee und Kuchen. Allen Helfern danken Marita & Herbert.

Wir hoffen, dass jeder wieder dabei sein will, bei der nächsten 
Ausfahrt, am 6. April. 



Allgemeine Termine

Datum Veranstaltung Ort / Ziel Ansprechpartner

08.03.14
15.03.14
22.03.14
29.03.14
05.04.14
06.04.14
12.04.12
30.04.14
24.05.14
21.06.14
28.06.14
11–13.07.14
18.07.14
19.07.14
20–21.07.14
22.07.14
02.08.14
02.08.14
23.08.14
11–14.09.14
20.09.14
20.09.14
18.10.14
25.10.14
25.10.14
21.11.14
29.11.14
06.12.14
14.12.14
Vorschau
10.01.15
21.03.15
 

Winterausfahrt St. Anton
Jugend Hauptversammlung
Arbeitsdienst
Jahreshauptversammlung
Auswintern Boote (Jugend)
Fahrradtour mit Fam. Honz
Saisoneröffnung
Tanz in den Mai
Wäschtwindcup 1.Lauf Club MS
Büllecup 2. Lauf Clubmeister
Jugend/Elternparty
Sommersegelcamp
Feierabendregatta 3. Lauf
Aufbau für Hausherrenfest
Hausherrenfest
Abbau vom Hausherrenfest
Sommerregatta 4. Lauf
Sommerfest
WWRa – Ausfahrt nach Öhningen
Landesjugendmeisterschaft
Oktoberfest / Saisonabschluss
Hans Weinschenk-Pokal Opti
Einwintern Jugend
Arbeitseinsatz 
Schlachtplatten-Essen
Siegerehrung Unterseepokal
Arbeitseinsatz
Nikolaus in den Herzen
Advent in den Herzen

Neujahrshock
Hauptversammlung 13:30 Uhr
 

St. Anton
Clubhaus
Hafen /Clubgelände
Milchwerk R´zell
Clubgelände
Clubhaus
Konstanz/Hafenuhr
Clubhaus
Hafen  WWRa
Hafen Iznang
Clubhaus
Clubgelände
Hafen  WWRa
Hafengelände
Hafengelände
Hafengelände
Hafen  WWRa
Clubhaus
Hafen Öhningen
Clubgelände
Clubgelände
Clubgelände
Clubgelände
Hafen / Herzen
Clubhaus
Clubhaus
Hafen / Herzen
Clubhaus
Clubhaus

Clubhaus
Milchwerk R´zell

Helmut Heiz
Jugendleiter
Buhl / Bender
Vorstand
Jugendleiter
Marita & Herbert Honz 
Otto Kasper/Festwart
Festwarte
Festwarte / Apel
Regattaleiter Iznang
Jugendleiter Trainer
Jugendleiter
Festwarte / Apel
AD-Leiter / Festwarte
AD-Leiter / Festwarte
AD-Leiter / Festwarte
Festwarte / Apel
AD-Leiter/Festwarte
Otto Kasper / Festwart
Orga-Team WWRa
Festwarte
Jugendleiter
Jugendleiter
Buhl / Bender
Festwarte
Regattaleiter
Buhl / Bender
Jugendleiter
Festwarte

Festwarte
Vorstand

Termine
2014
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Jugend Termine

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort / Ziel Ansprechpartner

10.01.14  

24.01.14 
07.02.14 

21.02.14
07.03.14 

14.03.14 
 

14.03.14
21.03.14
28.03.14 
 

Ab 28.03.14
04.04.14
05.04.14
Ab 09.04.14
Ab 11.04.14
Ab ca. 
02.05.2014 

19:00 

19:00
19:00 

16:30
16:00 

16:00 
 

19:00
16:00
14:30 
 

14:30
14:30
09:00
17:00
16:30
14:30/16:30 
 

 

Jahresplan 2014 besprechen,  
Thema aus Katalog
Wetter am See
Knoten und Spleißen Jugend  
und WWRa-Hauptabteilung
Opti-Ende, was nun ?! 420er, Laser ?
Start in die Trainingsaison 2014!		
Werftbesichtigung Heinrich Werft
Segel-Sport, Bewegung und Aus- 
dauer-Training, Spiele und Übungen  
zur Segelpraxis
Vortrag von Heinz Dienst
Theorie, Regelspiel
Segel-Sport, Bewegung und Aus- 
dauer-Training; Einstieg in Muskelaufbau 
für segelspezifische Anforderungen
Freitags Jugendtraining für Optigruppe
Boote vorbereiten, Optimisten
Boote richten nach Auswintern
Mittwochs Jugentraining Regattagruppe
Freitags Jugendtraining für Jollen
Wasser Training  (Termin kann variieren 
nach Wetter und Temperaturen früher oder 
später)

Clubhaus Herzen 

Clubhaus Herzen
Clubhaus Herzen 

Clubhaus Herzen
Bahnhof Radolfzell 

Clubhaus Herzen 
 

Clubhaus Herzen
Clubhaus Herzen
Clubhaus Herzen 
 

Clubhaus Herzen
Clubhaus Herzen
Clubhaus Herzen
Clubhaus Herzen
Clubhaus Herzen
Verreinsgelände 
Herzen 

 

Jugendleiter 

Jugendleiter
Jugendleiter 

Jugendleiter
Jugendleiter 

Jugendleiter 
 

Jugendleiter
Jugendleiter
Jugendleiter 
 

Jugendleiter
Jugendleiter
Jugendleiter
Jugendleiter
Jugendleiter
Jugendleiter 
 

In der Sommersaison finden jeweils Freitags nach dem Training Grill- bzw. Clubabende statt.
Zusätzlich finden im Herbst im Clubhaus unsere Stammtische und Sprechstunden statt, siehe Webseite und Kalender.
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Rundgang durch Konstanz im Mittelalter bis heute. 
Exklusiv für den WWRa konnten wir den aus der Fern-
sehfastnacht bekannten und beliebten Alfred Heiz-
mann für die Auftaktveranstaltung 2014 gewinnen.

Der profunde Geschichtskenner wird uns in seiner 
bekannten humorvollen Art durch ein Konstanz  
führen, dessen packende Geschichten so vorher 
noch keiner vermitteln konnte. Wir unternehmen  
im Rahmen einer landeskundlichen Exkursion  
einen Rundgang durch die Felix Mater Constantia. 

Wie kommt die Imperia an den Hafen? Wo wurde 
Jan Huß gefangen gehalten? Warum kam das Kon-
zil (1414–1418) nach Konstanz? Was bedeutete es 
damals, in einem zweischläfrigen Bett unterzukom-
men? Weshalb flog eine Gastgeberin aus dem Fens-
ter? Wozu waren Fässer da? Was ist ein Asyl?

Und und und… Fragen über Fragen, die wir beantwor-
ten werden. Dies und noch viel viel mehr erwartet 
uns in unserer Nachbarstadt. Man darf gespannt 
sein.

Wissenserweiterung, Heimatgefühl und Lachmuskel-
training sind garantiert.

Highlights 2014 
zur Saisoneröffnung BARTELS

Rollfock- und Rollreffsysteme
l Vorstagdurchmesser von 3 bis 17mm
l Antrieb elektrisch oder manuell
l Montage auf oder (bevorzugt) unter Deck

Performance Serie

Rollsysteme für fliegend gefahrene Segel (Code0/ Gennaker)
l Code0 bis 100 m2 / Gennaker bis 200 m2 Segelfläche
l Ausführungen in Edelstahl oder Aluminium
l Direktes Anschlagen torsionsarmer Tauwerke über Spezialkausch
l Schnellverschlussbolzen an Roller und Wirbel (unverlierbar/ mit einer Hand bedienbar)

Competition Serie

Rollfock- und Rollreffsysteme
für Klassiker, Tourenschiffe und Rennyachten    

BARTELS GmbH  I  Bergheimer Str. 26  I  88677 Markdorf  I  +49 (0)7544-95860-0  I  bartels@bartels.eu  I  www.bartels.eu

Wäschtwind_02_2014_Layout 1  26.01.14  14:53  Seite 1
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LJM 2014
11-13  SEPTEMBER

Text | Markus Hauck

ie Landesjugend- und Jüngstenmeisterschaft 
wird in diesem Jahr als größte Jugend- und 
Jollenregatta Süddeutschlands von den bei-

den Radolfzeller Clubs „Yachtclub Radolfzell“ und 
„Wassersportclub Wäschbruck Radolfzell“ ausgerich-
tet. Wir erwarten für dieses sicher einmalige Ereignis 
am Zeller See über 200 Teilnehmer in ca. 160 Booten 
der Klassen Optimist A Open Bic Europe Laser 4.7 
Laser-Radial 420er Hobie 16 29er. Als Seglerfest der 
Jugend werden sich die Neulinge und die erfahre-
nen Ragattasegler/innen in ihren Bootsklassen im 
sportlich fairen Wettkampf messen und die Meister 
ermitteln. In Kooperation unserer Clubs soll es uns 
gelingen, ein Umfeld für die Sportler zu bieten, in 
dem sich alle wohl fühlen, eine funktionierende 
Ablauforganisation zu haben, mit der alle Beteiligten 
ihre Ziele erreichen. Bereits seit Wochen laufen die 
Vorgespräche mit den Bereichen beider Clubs. Erste 
Schritte sind gemacht und den Termin fest fixiert, 
wollen wir gemeinsam diese große Aufgabe meis-
tern. 

Mit unserer aktiven Jugendabteilung, die über 
die zurückliegenden Jahre Schritt für Schritt den 
sportlichen Anspruch und Charakter einer Aufbau-
und Sportförderung erreicht hat, möchten wir alle 

D Vereinsmitglieder bitten und auffordern, nehmt 
teil an diesem einmaligen Event, der für Ra-
dolfzell hervorragend geeignet ist Werbung für 
die Jugendarbeit im Wassersport zu leisten. 
Am Standort „Clubhaus im Herzen“ werden wir 
die Bootsklassen: Laser-Radial, Laser 4.7, und 
Hobie 16 betreuen. Somit werden über 40 Boote 
mit über 50 Seglern am Start sein. Viele unserer 
Mitglieder sind bereits engagiert dabei und wir 
freuen uns ganz besonders auf weitere Damen 
und Herren, die sagen „Ja wir sind bereit und 
dabei, die Jugend mit unserer Arbeit zu unter-
stützen und die LJM 2014 zu einem Seglerfest 
der Jugend im „Herzen „ zu machen. Tragen 
wir, die Mitglieder des WWRa, nicht alle den 
Kameradschafts-Wassersport- und Seglervirus  
im „Herzen“ ?!

Wir sind dabei, bei der L J M 2014 in Radolfzell. 
Bitte sprecht die Jugendabteilung gerne an, wir 
freuen uns auf euch. 

Wassersport- und Seglergruß
Markus Hauck
Jugendleiter



Der Schallsauger sorgt dank seiner intelligenten, offenpori-

gen Stoffstruktur dafür, dass Gesprochenes so wenig wie 

möglich verfälscht wird. Er wird seinem Namen gerecht: Er 

saugt den Schall auf, reduziert Störgeräusche. Und senkt 

somit die Lautstärke.

Die effi zienteste und schönste Akustiklösung für Räume, 

Gastro, Konferenz und Büro zur Nachrüstung. Denn Sie 

brauchen Ihre schönen Räume baulich gar nicht verändern 

zu lassen. Verändern Sie Ihre Akustikqualität einfach selbst. 

Und der Clou dabei: Sie können alle Ihre gestalterischen 

Ideen verwirklichen. 

www.schallsauger.de

KRACH 
ZU-
HAUSE?
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Beitragswesen

Die Komplexität unserer Beiträge, Umlagekosten, Zuschüsse und andere Kosten erfordern eine 
transparente und auf dem neusten Stand gebrachte Darstellung. Verschiedene Regelungen 
sind aus der Satzung, Aufnahmeanträge Vorstands,- und Mitgliederbeschlüsse  ersichtlich. 

Aus der Art der Mitgliedschaft ergeben sich die Beitragshöhe , Aufnahmegebühren und Bau-
kostenzuschüsse. Folgende Mitgliedschaften und Kosten sind zu unterscheiden.

Text | Dieter Preuksch
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Beitragswesen

Mitglieder-Status Aufnahmegebür Jahresbeitrag DSV Beitrag Baukostenumlage Arbeitsdienstpflicht

Einzelmitgliedschaft 

Aktiv

Familienmitgliedschaft 

Aktiv

Folgemitgliedschaft 

in die Familie (Kinder 

Partner) je Person

Jugendmitgliedschaft 

in der Familie  

bis 21 Jahren

Sonderregelung bei 

Schul- oder Ausbil-

dung (mit Nachweis) 

bis 27 Jahre

Jugendmitgliedschaft 

Aktiv in der  

Jugendabteilung

Passive Mitgliedschaft 

Eintrag in Hafenplatz-

liste nicht möglich

Nichtgeleisteter  

Arbeitsdienst

 Nichtgeleisteter  

Arbeitsdienst Hafen

204 € 

204 € 

76 € 
 

– 
 

– 
 
 

26 € 
 

204 € 
 

– 

 nur Hafenlieger

80 € 

87 € 

– 
 

– 
 

– 
 
 

35 € 
 

33 € 
 

– 

nur Hafenlieger

12 € 

12 € 

– 
 

– 
 

– 
 
 

4 € 
 

– 
 

– 

nur Hafenlieger

200 € x 4 

250 € x 4 

– 
 

– 
 

– 
 
 

– 
 

150 € x 4 
 

– 

nur Hafenlieger 

Ja 

1 Person aus 
der Familie
s.h. Familien   
Mitgliedschaft 

s.h. Familien  Mit-
gliedschaft 

– 
 
 

Arbeitsdienste der 
Jugendabteilung 

befreit 
 

40 € 

 40 €

Von der Bauumlage befreit sind:

1 > �Jugendliche die aus der aktiven Jugendabteilung  
in eine Einzelmitgliedschaft wechseln, oder eine  
neue Familienmitgliedschaft begründen.

2 > �Mitglieder aus einer Familienmitgliedschaft  
die in eine Einzelmitgliedschaft wechseln  
(die Bauumlage wurde da ja schon entrichtet).

3 > �Passivmitglieder die in eine Aktive Mitgliedschaft  
wechseln bezahlen den jeweiligen Differenzbetrag  
von 150 € zu dem betreffenden Betrag der neuen Mit- 
gliedschaft in das dieses Mitglied wechselt. (z.B. in  
eine Einzelmitgliedschaft 200 € -150 €= 50 € x 4 = 200 €)

Wichtiger Zusatz
Wie aus der Tabelle ersichtlich ist sind 3 Std. Arbeitsdienst  
für den Verein zu leisten. Jeder Hafenlieger hat darüber hin-
aus zusätzlich 3 Arbeitsstunden im Hafen abzuarbeiten, also 
insgesamt 6 Stunden. Ersatzweise für Hafenlieger werden 
80 € berechnet, nur Mitgliedern 40 €.
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Ablauf der Einteilung von Arbeitseinsätzen:

Organisation von Arbeitseinsätzen 
Aufgrund der positiven Erfahrungen mit der Einteilung der Arbeitseinsätzen 

während unseren Bauvorhaben sowie im letzten Jahr (2013), wollen wir diese 
Organisation noch einmal vorstellen.

Die Mitglieder, die keinen Internetzugang haben, können sich aus dem Jahresplan (siehe Wäschtwind) einen Termin  
aussuchen, sich telefonisch mit dem Arbeitseinsatzleiter in Verbindung setzen und diesen Termin einbuchen.

Für spontane Arbeitseinsätze die evtl. ohne die offiziellen Arbeitseinsatzleiter stattfinden, suchen wir immer wieder 
Stellvertreter die sich um den Ablauf des Einsatzes kümmern. Falls Sie diese Tätigkeit für einen Einsatz anspricht, 
teilen Sie uns dies bitte in dem E-Mail für die Anmeldung des Arbeitseinsatzes mit.

1. �Der Rückmeldebogen (bekannt 
aus den vergangenen Jahren) 
entfällt.

2. �Die Arbeitseinsätze werden auf 
unserer Homepage mit einem 
Link auf die entsprechende E-
Mailadresse dargestellt.

3. �Über diese E-Mailadresse kann 
man sich für den entsprechen-
den Arbeitseinsatz anmelden.

4. ���Man bekommt von den Arbeits-
einsatzleitern eine Bestätigung 
des Termins per Mail. Nur mit 
dieser Bestätigung ist der Ter-
min gültig.

5. �Wenn die ausreichende Anzahl 
von Personen für einen Einsatz 
erreicht ist, wird dieser Termin 
von der Homepage genommen 
und somit ist dieser Arbeits-
einsatz für weitere Buchungen 
geschlossen. 

6. �Es werden vor Saisonbeginn 
die ersten Arbeitseinsätze für 
Hafen und Clubhaus Herzen 
im Internet bekannt gegeben. 
Die folgenden Einsätze wer-
den immer ca. vier Wochen vor 
dem jeweiligen Einsatz auf der 
Homepage dargestellt.

Text | Jochen Buhl
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Finanzkanzlei am See GmbH

Turmgasse 11 · 88662 Überlingen

Tel. +49 7551-93771-0
info@finanzkanzlei-am-see.de
www.finanzkanzlei-am-see.de

Ihr Vermögen in guten händen – auch in stürmischen zeiten!



Das RIZ. Einzigartiges Büro- und 
Tagungszentrum am westlichen 
Bodensee: flexible Büro- und 
Gewerbeflächen mit modernster 
Ausstattung und angenehmer 
Atmosphäre – auf 15.000 m2. 
Der ideale Standort.

Tagung

Event

www.riz-radolfzell.de

Büro- und Gewerbeflächen

RIZ Radolfzell · Fritz-Reichle-Ring 6a · D-78315 Radolfzell 
Tel. +49 (0) 7732 939 1000 · Fax +49 (0) 7732 939 1010 
info@big-radolfzell.de

YACHTELEKTRIK-BODENSEE.de

Tele Solar GmbH
Karl-Büchler Straße 14
78315 Radolfzell

Telefon 07731 942 30 34
info@yachtelektrik-bodensee.de

INDIVIDUELLE 
ELEKTRONIK 
LÖSUNGEN
FÜR IHR SCHIFF

PLANUNG UND BERATUNG

ELEKTRONIK UND BOOTSELEKTRIK

BORDNETZANLAGEN

ALARMSYSTEME

INSTALLATION UND WARTUNG
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20 JAHRE SAIL&FUN  

und 
CUP MALLORCA 2014 

 
Feiern Sie mit uns 20 

jähriges Firmenjubiläum  
beim CUP 2014 auf 

Mallorca 
vom 18. bis 25. Oktober 

Infos und tolle Angebote bei:  
SAIL&FUN YACHTCHARTER GmbH 

Geschäftsführer: Jochen Pfister 
Gewerbestr. 6a 

78345 Moos am Bodensee 
 

Tel: 07732 / 97 00 00 
info@sailfun.de 
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antwortlich. Der gesamte Inhalt (Fotos, Texte, Gestal-
tung) unterliegen dem Urheberrecht und anderen 
Gesetzen zum Schutze geistigen Eigentums. Seiten, 
Teile oder Elemente davon dürfen ohne Genehmi-
gung weder für private noch für geschäftliche Zwecke 
verwendet, kopiert oder verändert werden.

Bitte denken Sie beim Einkauf an unsere Inserenten 
und Gönner, denen wir herzlich für die Untersützung 
danken.

Ideen und Beiträge für den nächsten Wäschtwind 
2015 sind stets herzlich willkommen.



Ihr verlässlicher Partner an Bord

Josef-Bosch-Straße 4 I D-78315 Radolfzell am Bodensee I Telefon +49 (0) 77 32 99 50-0 I Fax +49 (0) 77 32 99 50-50
info@pfeiffer-marine.de I www.pfeiffer-marine.de

  

Best. Nr. 29 0412 20 für Medium 20 Glimmer 100 ml

Best. Nr. 29 0412 21 für Medium 20 Glimmer 150 ml
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                für 125ml
                für 200ml

       
  

  Schnell absorbierender, nicht fettender, nicht klebriger, transparenter 
U          

      

                für 125ml
                für 200ml
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